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Vorwort 

Die Covid-Krise hat in allen Bereichen der Kultur ihre 
Spuren hinterlassen. Die Politikerinnen und Politiker 
in den eidgenössischen Räten mögen zwar so tun, 
als sei das Kapitel abgeschlossen: Budgetkürzungen 
wurden beschlossen, das Bewusstsein für eine 
systemische Krise der Künstlerinnen und Künstler ist 
schnell vergessen. Wir aber haben das Jahr 2023 in 
dieser Diskrepanz – zwischen der anhaltenden Arbeit 
der Kulturverbände, Lösungen zu formulieren und der 
unmöglichen Umsetzung der Versprechen politischer 
Behörden, Künstler zu unterstützen und ihre 
Finanzierung anzuerkennen – durchlaufen. Alltägliche 
Realität trifft auf vorsichtige Wünsche. Wir müssen 
unsere Frustrationen überwinden, einander zuhören. 
Wir müssen weiter zusammenhalten und unseren 
Austausch und unsere Erfahrungen weiter ausbauen, 
denn unser Zusammenhalt ist unsere Stärke. Wir 
müssen unsere politischen, aber auch persönlichen 
Erfolge weitergeben.
 
Christian Jelk, Präsident Visarte Schweiz
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I 	 ALLGEMEIN

1.	 Struktur Visarte – Berufsverband visuelle 		
	 Kunst Schweiz

Der Berufsverband Visarte umfasste 2023 18 
regionale Gruppen und eine Interessensgruppe, 
Visarte Donna.  

2.	 Statistische Angaben per 1.1.2024

Mitgliederbestand per 1.1.2024  
(Zahlen des Vorjahres) 

Aktivmitglieder: 2898 (2841); davon Frauen: 
1706 (1649), Männer: 1178 (1183), Divers: 14 (9)
Unabhängige, d.h. ausschliesslich nationale 
Mitglieder: 221 (237)
Newcomer: 149 (149); davon Frauen: 95 (99), Männer: 
48 (46), Divers: 6 (4)
Newcomer+: 13; davon Frauen: 10, Männer: 3
Gönnermitglieder: 337 (351)
Ehrenmitglieder: 10 (10)
Architekt:innen: 111 (114), davon Frauen: 21 (20), 
Männer: 90 (94), Divers: 0 (0)
Freie Kurator:innen: 43 (29); davon Frauen: 30 (19), 
Männer: 12 (9), Divers: 1 (1)

Neuaufnahmen Aktivmitglieder 2023: 160 (160)
Neuaufnahmen Newcomer 2023: 65 (60) 
 
Kündigungen 2023: 65 (32)
Todesfälle 2023: 26 (33)

II	 ORGANE VON VISARTE SCHWEIZ UND 		

	 DEREN TÄTIGKEITEN 2023 

 

1.	 Delegiertenversammlung

Am 10. Juni 2023 fanden sich die Vertreter:innen von 
Visarte in Lausanne zur ordentlichen
Delegiertenversammlung ein, die von Visarte Schweiz 
in Zusammenarbeit mit Visarte Vaud organisiert
worden war. Bereits am Nachmittag des 9. Junis 
trafen sich die Delegierten zu einer Führung im
Musée Cantonal des Beaux-Arts auf dem Gelände der 
Plateforme 10. Im Anschluss reisten alle mit
Bussen für das Abendessen zum Weingut Wannaz, 
einem «vignoble au naturel», das mit bestem
Wein, originell präsentierten Speisen und 

spektakulärer Aussicht zu begeistern wusste. Zurück 
in Lausanne begaben wir uns in das Gebäude der 
ehemaligen Hauptpost zur bunten Afterparty.
Die Delegiertenversammlung am Samstag wurde 
dann ebenfalls in einem Raum der ehemaligen
Hauptpost abgehalten. Der Jahresbericht 2022, das 
Protokoll der letztjährigen
Delegiertenversammlung und die Jahresrechnung 
2022 wurden einstimmig angenommen, das Budget
2023 mit 63 Ja-Stimmen bei zwei Enthaltungen. Es 
wurde ausserdem die neue Mitgliederkategorie
«Newcomer+», die sich an geflüchtete Künstler:innen 
richtet, angenommen sowie weitere
Änderungen in den Statuten bestätigt. Auf Antrag 
von Visarte Aargau soll geprüft werden, ob künftig
auch Kulturvermittler:innen aufgenommen werden 
sollen. Personell kam es zu einem Wechsel im
Zentralvorstand: Thierry Feuz wurde nach 12 Jahren 
herzlich verabschiedet und als sein Nachfolger
Adrien Jutard gewählt. Mit einer Präsentation zum 
Jubiläum von Visarte Wallis und einer
Podiumsdiskussion zum Thema der Zusammenarbeit 
der verschiedenen Ebenen der öffentlichen
Kulturförderung schloss der Nachmittag.

 

Apéro und Abendessen im Weingut Wannaz, Freitagabend.

Informative Führung durch das Musée Cantonal des Beaux-Arts in 
Lausanne am Freitagnachmittag.
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2.	 Gruppenkonferenz

Die Gruppenkonferenz fand am 18. November 2023 
in Bern im Vatter Business Center statt.
Hauptthema war die Professionalisierung der 
Geschäftsstellen und Vorstände der Visarte Gruppen, 
zu der im Vorfeld bereits eine Umfrage unter den 
Regionalgruppen durchgeführt worden war. Eva
Winkler-Ebner präsentierte deren Ergebnisse. Im 
Anschluss wurde in fünf Gruppen über folgende
Themen diskutiert: 1. Mitglieder: Finden & 
Betreuung; 2. Jobprofil Sekretariatsleitung; 3. 
Jobprofil und Reglement Vorstand; 4. Welche 
Finanzierungsmöglichkeiten gibt es?; 5. Wie können 
die Gruppen von Visarte in der Region sichtbarer 
werden? Auf Wunsch der Gruppen wurde ausserdem 
im Plenum ausgiebig die auf 2024 angesagte 
Erhöhung der Mitgliederbeiträge diskutiert. Die 
Gruppenkonferenz 2023 fand mit einem kleinen 
Apéro ihr Ende.

 
3.	 Zentralvorstand und seine Ressorts

2023 tagte der Zentralvorstand in fünf Sitzungen und 
einer zweitägigen Retraite.

Verteilung der Mandate und Einsitze:
Stiftungsrat Buffat: Christian Jelk (Präsident), Thierry 
Feuz, Regine Helbling und Heinrich Gartentor
Stiftungsrat Fondazione Sciaredo: Esther Schena
Stiftungsrat Taggeldkasse: Benjamin Dodell
Stiftungsrat Unterstützungsfonds: Benjamin Dodell
Jury Atelier Paris: Christian Jelk, Christoph Doswald, 
Esther Schena, Sabine Zaalene, Regine
Helbling
Jury Stipendium Kunst und Kind, Sciaredo: Christian 
Jelk, Christoph Doswald, Esther Schena, Sabine
Zaalene, Regine Helbling
Vorstand Suisseculture: Regine Helbling
Vorstand Suisseculture Sociale: Regine Helbling (auch 
Sozialfonds und Nothilfe SCS)
Vorstand ProLitteris: Regine Helbling
Stiftungsrat Stiftung Kulturfonds der ProLitteris: 
Regine Helbling

3.1	 Präsidium, Christian Jelk, Grandson
		
Mein Wunsch ist die Begegnung. Begegnung 
ohne Label, ohne Vorurteile. Das Suchen von 
Verbindungen. Visarte hat mit seinen neunzehn 
Gruppen eine Struktur mit einer grossen Vielfalt. 
Kulturelle Vielfalt, Vielfalt der Praktiken, Vielfalt der 
politischen Aktionsformen. Jede unserer Gruppen hat 
ihre eigene kulturpolitische Agenda, die es mit den 

Themen des Bundes, wie sie in der Kulturbotschaft 
formuliert sind, abzustimmen oder zu verbinden 
gilt. Denn die Kulturbotschaft wirkt sich auch auf die 
Politik der Kantone und Städte aus.
Der Austausch zwischen den Gruppen und dem 
Zentralvorstand ist eminent wichtig. Wir müssen uns 
gegenseitig auf dem Laufenden halten und einander 
mitteilen, was tagtäglich in den 26, nein 27 – sogar 
40, wenn man die grossen Städte hinzurechnet – 
Kulturpolitiken passiert.
Denn seit der schweizweiten Erkenntnis der 
systembedingten prekären Situation der 
Kulturschaffenden sind die Dinge in Bewegung 
geraten. Und es ist von entscheidender Bedeutung, 
dass wir mit gebündelter Kraft handeln können – auch 
in den Regionen, in denen die Bewegung nur schwer 
in Gang kommt. Wenn wir auf die angemessene 
Entlöhnung für Künstler:innen hinarbeiten und dies 
allmählich Gehör findet, in einigen kommunalen und 
kantonalen Gesetzen und Verordnungen verankert 
wird, sollten wir einerseits diese Anerkennung 
systematisieren und Budgets für solche Vergütungen 
einsetzen; andererseits auf die Einrichtung einer 
stabilen und dauerhaften Struktur der sozialen 
Sicherheit für Künstler:innen während ihrer gesamten 
Berufslaufbahn hinwirken.
Das ist es, was wir jetzt tun. Mit 150 Jahren 
Rückstand auf die sozialen Bewegungen der 
Arbeiter, die jeden Tag sehen, wie sich ihre Situation 
verschlechtert, bedingt durch die Reibung zwischen 
der grossen neoimperialen kapitalistischen Maschine 
und der Unfähigkeit der Sozialpolitik . Aber letztlich 
sind es wir, die Schweizer Bevölkerung, die unsere 
Politiker:innen alle vier Jahre wählt.
Doch sollten wir uns keinesfalls selbst bemitleiden, 
sondern uns zusammenschliessen und gemeinsam für 
die Ausübung, die Anerkennung und den Fortbestand 
unserer künstlerischen Berufe in der Schweiz 
kämpfen – auch wenn der Bund beschliesst, seine 
Kulturförderung um 14 Millionen Franken zu kürzen.

JAHRESBERICHT 2023 / AUSBLICK 2024
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3.2 	Vize-Präsidium, Esther Schena, Zürich 
 
Im letzten Jahr haben wir uns mit dem Thema 
Nachhaltigkeit beschäftigt, vor allem im Austausch 
und in der Kommunikation mit Kulturschaffenden. Wir 
wollten wissen, wie Künstler:innen und
Philosoph:innen sich mit dem Thema 
auseinandersetzen. Hat Nachhaltigkeit einen 
moralischen Aspekt? In der zuletzt erschienenen 
Publikation Schweizer Kunst zum Thema Kunst und 
Moral, haben wir in Interviews, Texten und Bildern 
einige Positionen dazu abgebildet.
Der Antrag über eine mögliche Aufnahme der 
Vermittler:innen, der an der letzten
Delegiertenversammlung behandelt wurde, wurde in 
einer kleinen Gruppe aus Vertreter:innen von drei
Gruppen besprochen. Anschliessend wurde 
entschieden, das Thema in der nächsten
Gruppenkonferenz im Herbst 2024 aufzunehmen und 
zu diskutieren. Bis dahin sollen sich alle
Gruppen damit auseinandersetzen und sich auf das 
Treffen vorbereiten.
Ich vertrete Visarte in der Stiftung Sciaredo. Dort 
werde ich mit verschiedenen Themen zur Erhaltung
von Haus und Garten bis zu finanziellen 
Angelegenheiten konfrontiert. Neben diesen 
grundlegenden Arbeiten, die gemacht werden 
müssen, bin ich auch bestrebt, die Gruppen, die 
mit dem Haus verbunden sind, zu vernetzen, um 
mögliche Zusammenarbeiten und Synergien zu 
schaffen.

3.3	 Aufnahmen, Verantwortlicher Thierry Feuz, 
	 Genf (bis April 2023), Karin Fromherz (ab 		
	 November 2023)

Die Aufnahmekommission tagte regulär am 15. April 
und am 11. November 2023. Insgesamt wurden
222 Dossiers (Vorjahr: 186) eingereicht. Davon 
konnten 160 (160) neue Mitglieder aufgenommen
werden. Durch die erleichterte Aufnahme sind 43 (35) 
Aktivmitglieder Visarte beigetreten, 3 (2)
wurden wiederaufgenommen. Zur Steigerung der 
Transparenz wurden die Abstimmungsresultate auf
Begründungsnachfrage bei einer Absage offengelegt. 
Dadurch ermöglichen wir eine differenzierte
Einschätzung, welche Kriterien für eine weitere 
Bewerbung aufzuarbeiten wären.
Ausserdem haben sich 65 (Vorjahr: 60) Newcomer 
angemeldet. Sie erfüllen die
Aufnahmebedingungen noch nicht vollumfänglich und 
können während max. drei Jahren zu einem
reduzierten Preis und mit reduzierten Leistungen 
Mitglied sein.

v.l.n.r.: Benjamin Dodell, Christoph Doswald, Anna Zimmermann, 
Sabine Zaalene, Thierry Feuz, Esther Schena, Christian Jelk, Regine 
Helbling und Sergio Magnoni, Delegiertenversammlung 2023.

Die Delegierten bei der Abstimmung, Delegiertenversammlung 2023.

Die Delegiertenversammlung fand in der alten Post beim Bahnhof in 
Lausanne statt.



5JAHRESBERICHT 2023 / AUSBLICK 2024

3.6	 Kunst und Bau / Kunst im öffentlichen  
	 Raum, Verantwortlicher Christoph Doswald, 
	 Hinterbuchenegg

Weil die für Herbst 2022 geplante Preisverleihung des 
PRIX VISARTE aufgrund von Terminkollisionen
verschoben werden musste, fand die Zeremonie 
schliesslich am 8. März 2023 an der HEAD in Genf
statt. Aufgrund der mittlerweile zahlreichen PV-
Bewerbungen aus der Westschweiz schien es
angezeigt, die Preisverleihung dorthin zu vergeben. 
Die Entwicklungsarbeiten für die aus dem PRIX
VISARTE hervorgehende Datenbank konnte im 
Sommer 2023 endlich abgeschlossen werden und im
September ging die «Schweizer Datenbank für Kunst 
und Bau» (SDKB) ans Netz
(www.sdkb.visarte.ch). Dank der Vorarbeiten der 
Wettbewerbskommission (Weko) von Visarte
Zentralschweiz, die bereits ab 2008 eine Datenbank 
aufgebaut hatte und diese Werkinformationen in
die gesamtschweizerische Sammlung übertragen hat, 
weist die SDKB zum jetzigen Zeitpunkt bereits
mehr als 800 Einträge auf. Die SDKB soll einerseits 
interessierten Kreisen – Bauherren,
Architekt:innen, Behörden, etc. – als 
Informationsplattform für künftige Projekte dienen. 
Andererseits ist mit der SDKB der Anspruch 

3.4	 Soziales, Verantwortlicher Benjamin Dodell, 
	 Bern

Aus den Stiftungen:
Im Stiftungsrat des Unterstützungsfonds für 
schweizerische bildende Künstler (UF) und
der Taggeldkasse bildende KünstlerInnen (TGK) 
vertritt Benjamin Dodell Visarte Schweiz. Im
Vergleich zum Vorjahr konnte der UF im Jahr 2023 
mehr Gesuchen entsprechen als im Vorjahr und
seinem Zweck, der Unterstützung von in Not 
geratenen Künstler:innen gerecht werden. Visarte
Schweiz ist weiterhin überzeugt, dass dem UF mehr 
Gesuche gestellt werden könnten. Es ist daher
weiterhin notwendig, Künstler:innen über die 
Möglichkeiten des UF zu informieren und/oder in Not
geratene Künstler:innen bei der Gesuchstellung aktiv 
zu unterstützen. Gesuche kann der UF nur
genehmigen, wenn sie seinen 
Unterstützungsrichtlinien entsprechen (keine 
Unterstützung für Projekte, Ausstellungen, 
Weiterbildungen o.Ä.).
Zum Jahresbericht des UF erschien auch im Jahr 2023 
eine limitierte Edition – dieses Jahr des
Künstlerpaars Sabina Land und Daniel Baumann, 
unter dem Label L/B. Für das Jahr 2024 ist
ebenfalls wieder eine Edition einer namhaften 
Schweizer Künstlerin oder eines Künstlers 
geplant. Die Editionen werden zugunsten des UF 
an Interessierte verkauft. Informationen zu den 
Editionen sind in den öffentlichen Jahresberichten 
des UF oder auf der Website von Visarte Schweiz 
oder dem UF (uftgk.ch) zu finden.
Visarte Schweiz bedankt sich bei der Swiss Life für 
die unentgeltliche Führung der beiden Stiftungen
und das grosse und wertvolle Engagement. (Das UF-
Reglement und das Formular, um ein Gesuch an
den UF zu stellen, kann auf der Website von Visarte 
Schweiz heruntergeladen werden.)

3.5 	Gender, Minoritäten und Recht,  
	 Verantwortliche Anna Zimmermann, Bern 

Im Ressort Gender, Minoritäten und Recht wurden im 
letzten Jahr die Statuten von Visarte Schweiz
umfassend überarbeitet. Die Revision wurde an der 
DV verabschiedet. Zudem wurden die
dazugehörigen Richtlinien zusammengetragen und 
entsprechende Anpassungen diskutiert. Im
Übrigen stellten sich wiederum vereinsrechtliche 
Fragen, insbesondere auch in Bezug auf die Statuten
der Gruppen.

An der gut besuchten Gruppenkonferenz in Bern wurde engagiert 
diskutiert.
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verknüpft, eine gesamtheitliche Sicht auf diese 
wichtige, künstlerische Tätigkeit in der Schweiz zu 
ermöglichen.
Angelika Hunziker, langjährige Administratorin des 
PRIX VISARTE, hat sich entschieden, mit der
Aufschaltung der SDKB ihre Tätigkeit für Visarte 
Schweiz zu beenden. Wir danken Angelika für das
tolle Engagement und wünschen ihr für die Zukunft 
nur das Beste.
Per Ende 2023 wechselt auch die Zuständigkeit für 
den Fachbereich innerhalb des Zentralvorstandes.
Christoph Doswald hat sich nach dem Aufbau der 
beiden Projektplattformen (PV, SDKB) entschieden,
das Ressort Kunst und Bau an Adrien Jutard 
weiterzureichen und sich künftig für die « relations
internationales » zu engagieren.

3.7	 Finanzen, Verantwortlicher Sergio Magnoni,  
	 Epalinges  

Gegenüber dem betrieblichen Ergebnis vor 
Abschreibungen, Finanzerfolg und Steuern von  
CHF - 87‘340 im Jahr 2022, verzeichnet die 
Erfolgsrechnung für das Jahr 2023 ein solches von 
rund CHF - 32‘000. Damit liegt der Verlust nur 
rund CHF 6‘700 über dem Budget 2023. Schon 
vor einem Jahr war deutlich, dass ein strukturelles 
Defizit vorliegt, verursacht durch ausgebaute 
Dienstleistungen, mehr Beratungsbedarf, einen 
etwas höheren Personalaufwand und deutlich 
höhere Übersetzungskosten. So wurde schon an 
der Delegiertenversammlung eine Erhöhung der 
Mitgliederbeiträge provisorisch angekündigt, im 
September wurden die Gruppen über den Entscheid 
des ZV informiert. Vertieft wurde das Thema in 
der Gruppenkonferenz im November diskutiert. 
Da in den Gruppen die Mitgliederbeiträge durch 
die GV verabschiedet werden müssen und dies bei 
fast allen erst 2024 möglich ist, erhielten sie eine 
Verlängerung der Frist bis zum Jahr 2025. Der Verlust 
wird 2023 erneut mit der budgetierten Auflösung 
von Rückstellungen ausgeglichen. 2024 wird diese 
Massnahme zum letzten Mal nötig sein, bevor die 
Einnahmen durch die Mitgliederbeiträge steigen 
werden. Ende Jahr kam ausserdem die Meldung aus 
dem Bundesamt für Kultur (BAK), dass der Bundesrat 
beschlossen hatte, die Unterstützungsbeiträge für die 
Verbände professioneller Kulturschaffender (KUOR) 
per 2024 um 2 % zur kürzen und die Laufdauer der 
Leistungsvereinbarungen bis 2025 zu verlängern. Die
Subventionen werden demnach per 2026 neu 
festgelegt.

3.8	 Berufskompetenzen, Verantwortliche 		
		  Karin Fromherz, Trogen  

Auch 2023 zeigten Studierende der Schweizer 
Bildungsinstitutionen am Modul «soziale Sicherheit»
grosses Interesse. Die Einschreibezahlen 
zeugen vom Bewusstsein gegenüber einer nicht 
gesicherten Zukunft und einem gesteigerten 
Informationsbedürfnis. Gegenwärtig setzen 
sich deutlich mehr Studierende/Lernende als 
vor der Pandemie mit der eigenen sozialen 
Sicherheit auseinander und wollen die damit 
zusammenhängenden Handlungsspielräume erörtern. 
Umso glücklicher sind wir darüber, dass sich Philippe 
Sablonier seit vielen Jahren für die erfolgreiche 
Durchführung als ausgezeichneter Vermittler einsetzt. 
Es gelingt ihm wiederholt, mit herausragender 
Expertise und bemerkenswerter Flexibilität, 
das Modul den verschiedenen Gegebenheiten, 
Zeitfenstern und den unterschiedlichen, heterogenen 
Interessengruppen anzupassen. Seinem Engagement 
und seiner Beharrlichkeit ist es zu verdanken, dass 
sich das Modul «soziale Sicherheit» in den
Bildungsinstitutionen hat etablieren können. Die 
Teilnehmenden-Zahlen und die positiven
Rückmeldungen zeugen von der Wichtigkeit des 
Angebotes. Das Bildungsmodul wird als
unverzichtbare Hilfestellung für die berufliche Zukunft 
geschätzt.
2023 wurden die zur Verfügung gestellten 
Arbeitsinstrumente wie Honorar- und Projektrechner 
sowie die «Leitlinie – Honorare für Künstler:innen» 
rege genutzt. 2024 wird die Honorarleitlinie 
überarbeitet und den sich laufend verändernden 
Bedingungen im Kunst- und Kulturfeld, angepasst.

4.	 Geschäftsstelle, Verantwortliche Regine 
	 Helbling, Geschäftsführerin, Zürich 

2023 war für die Geschäftsstelle von Visarte nach den 
Jahren der Pandemie, der Unruhe und des Verlusts 
von Corina Simeon 2022 erstmals wieder ein Jahr 
in geregelten Bahnen. Es gab keine personellen 
Wechsel und das Team konnte sich in seiner 
Zusammenarbeit einspielen und festigen. Regine 
Helbling leitet nach wie vor als Geschäftsführerin die 
Geschäftsstelle mit 80%. Daneben war sie noch bis 
Ende Mai in der Nothilfe von Suisseculture Sociale 
tätig. Renata Cristellon konnte sich 2023 mit ihrem 
Pensum von 50% auf die Projekte konzentrieren, 
während Eva Winkler-Ebner mit 60% in erster 
Linie die Mitglieder und Gruppen betreut. Bettina 
Thommen war bis Ende November mit 60% für die 
Kommunikation mit der Website und den Newslettern 
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zuständig und übernahm die Bildredaktion für die 
Schweizer Kunst. Auf den 1. Dezember erhöhte sie 
ihr Pensum auf 80% und ist neu auch für Kunst und 
Bau, den PRIX VISARTE und die Schweizer Datenbank 
Kunst und Bau (SDKB) verantwortlich. Angelika 
Hunziker, die dieses Ressort betreute, beendete ihr 
Engagement per 1. November nach zehnjähriger 
Tätigkeit. Renée Magaña kümmert sich weiterhin im 
Stundenlohn um die Betreuung und Aktualisierung 
der Bestände des Archivs und baut zusammen mit 
Bettina Thommen die Kommunikation über Social 
Media auf.

5. 	 Kommissionen
 
5.1 	Aufnahmekommission

Die Aufnahmekommission bestand 2023 aus: Thierry 
Feuz (ZV, Genève, Vaud, Vorsitz, bis April
2023), Karin Fromherz (ZV, Vorsitz, ab November 
2023), Oliver Krähenbühl (Aargau, Solothurn),
Marion Ritzmann (Basel), Franziska Ewald (Bern, Biel), 
Helga Zumstein (Fribourg, Valais, Wallis),
Denis Roueche (Genève, Vaud, ab November 2023), 
Ester Vonplon (Graubünden, Liechtenstein,
Ost), Adrien Jutard (Jura, Neuchâtel), Yvonne Weber 
(Ticino), Barbara Hennig Marques
(Zentralschweiz, bis April 2023), Stephan Wittmer 
(Zentralschweiz, ab November 2023), Livio
Baumgartner (Zürich). 

5.2	 Finanzkommission
 
Die Finanzkommission traf sich 2023 zu zwei 
Sitzungen, bereitete die Finanzgeschäfte des
Verbandes vor und erstellte das Budget. Die 
Kommission besteht aus Sergio Magnoni (Vorsitz),
Christian Jelk und Regine Helbling.

5.3	  Statutenkommission 
 
Unter der Leitung von Anna Zimmermann amtet 
die Statutenkommission. Sie hat zur Aufgabe, die 
Statuten bzw. Statutenänderungen der Gruppen zu 
prüfen. Mitglieder sind Christian Jelk und Regine
Helbling. 2023 wurden die neuen Statuten einer 
Gruppe geprüft und genehmigt.

6.	 Kulturpolitische Schwerpunkte 

6.1	 Kulturbotschaft 2025–2028

Im Juni wurde das Vernehmlassungsverfahren 
für die Kulturbotschaft 2025–2028 eröffnet und 
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Stellungnahmen konnten bis zum 22. September 
eingereicht werden. Regine Helbling arbeitete in den
Arbeitsgruppen der Taskforce Culture und von 
Suisseculture mit, die je eine Stellungnahme 
verfassten, welche den angeschlossenen Verbänden 
als Vorlage dienen konnten. Erfreulich ist die
Fokussierung auf sechs Handlungsfelder, zu denen 
insbesondere «Kultur als Arbeitswelt» gehört. Die
angemessene Entlöhnung von künstlerischer Arbeit 
sowie die soziale Sicherheit von Kulturschaffenden 
erhalten so ein grösseres Gewicht. Dies wird auch 
Auswirkungen auf die Kulturförderung in den 
Kantonen und Städten haben. Visarte bemängelte 
in der Kulturbotschaft 2025–2028 vor allem das 
gänzliche Fehlen der Themen Vereinbarkeit von 
Kunstberuf und Familie sowie Kunst und Bau / Kunst 
im öffentlichen Raum. Letzteres bedeutet sogar ein 
Rückschritt im Vergleich zur Kulturbotschaft 2021–
2024. Es ist zu hoffen, dass hier noch Korrekturen 
stattfinden, bevor die Kulturbotschaft ins Parlament 
geht.

6.2 	Bundesamt für Kultur (BAK) 

6.2.1 Jahresgespräch KUOR
Ende November 2023 wurden Christian Jelk und 
Regine Helbling wie jedes Jahr von den für die
Organisationen von professionellen Kulturschaffenden 
(KUOR) zuständigen Mitarbeiterinnen des BAK
zum Jahresgespräch eingeladen. Das Gespräch verlief 
gewohnt positiv und insbesondere das Engagement 
der Verbände in der Kampagne soziale Sicherheit 
wurde gewürdigt.

6.2.2 Swiss Art Awards 
2023 wurden die Swiss Art Awards im Juni in 
Basel vergeben. Auch dieses Jahr wurde allen 
Preisträger:innen der Swiss Art Awards und des 
Kiefer Hablitzel Preises die Mitgliedschaft bei Visarte
für ein Jahr geschenkt. Einige von ihnen machten 
erfreulicherweise von dem Angebot Gebrauch.

6.3 Pro Helvetia 

Auch im Berichtsjahr fand ein guter Austausch 
zwischen Visarte Schweiz und Pro Helvetia statt. Zum
Thema «Kunst und Kind» wurde mit der Planung für 
einen Workshop, der im Herbst 2024 stattfinden
soll, begonnen.
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1.4 	Versicherungen

Nachdem die Generali ihr Angebot vergünstigter 
Hausrat-, Fahrzeug-, Reise- und Rechtsschutz-
Versicherung auf Ende 2021 gekündigt hat, besteht 
leider für Visarte-Mitglieder nur noch das Angebot
für eine Transportversicherung bei Helvetia. 

1.5	 Rechtsberatung 

2023 konnten vom Büro Beutler Künzi Stutz in Bern 
oder der Geschäftsstelle 53 Personen (2022: 43)
in Rechtsfragen beraten werden. Es handelte sich um 
Urheberrechtsfälle, Probleme mit Galerien,
Mängelrügen, Vertragsprobleme bei Kunst-und-Bau-
Projekten und Versicherungsfälle. Hinzu kamen
einige Wiedererwägungsgesuche und Einsprachen 
bei den AHV-Ausgleichskassen in Bezug auf
Erwerbsersatz-Entschädigungen, die Mitgliedern 
zunächst verwehrt wurden.
Online stehen für allgemeine Fragen zur Kunst die 
Rubrik «FAQ zur Kunst» (öffentlich zugänglich)
und diverse Merkblätter (im Mitgliederbereich) zur 
Verfügung.

1.6	 Steuerberatung 

Die Anfragen nach Steuerberatungen haben im 
letzten Jahr stark zugenommen. Vom Angebot einer
Steuerberatung machten 2023 50 (2022: 36) 
Mitglieder Gebrauch. Vermehrt erreichten auch 
Anfragen um Rat von Nicht-Mitgliedern die Visarte-
Geschäftsstelle.

2.	 Atelierhäuser/Werkaufenthalte

2.1 	Stiftung Samuel Buffat, Genf, 
	 Präsident Christian Jelk 

Ende 2023 organisierten wir ein Treffen mit den 
Bewohner:innen des Hauses der Fondation Buffat, 
sechs Studierenden der HEAD. Es wurde eine 
Bestandsaufnahme des Hauses und der wenigen 
dringenden Arbeiten gemacht, die nötig sind, 
um diesen Ort bis zum Start unseres ehrgeizigen 
Bauprojekts noch bewohnbar zu halten. Letzteres 
erlebte zu Beginn des Sommers 2023 einige 
Erschütterungen. Antonio Hodgers, frisch gewählter 
Leiter des département du territoire, beschloss, 
den Quartierplan zu annullieren, an dem wir seit 
über zwölf Jahren gemeinsam mit den anderen 
Eigentümern arbeiten. Dieser war von der Stadt Genf 
verlangt worden, um das Projekt mit über dreissig 
Studios für Studierende und junge Künstler:innen auf 
unserem Grundstück zu ermöglichen. Wir erfuhren 

III	 DIENSTLEISTUNGEN 
 
1. 	 Soziale Einrichtungen
1.1 	Stiftung Taggeldkasse bildende 			 
	 KünstlerInnen
 
Die Taggeldkasse weist gemäss unverbindlichen 
Hochrechnungen für das Rechnungsjahr 2023
Taggeldleistungen in der Höhe von gut CHF 144‘600 
(2022: CHF 180‘470) aus. Die Abnahme
gegenüber dem Jahr 2022 ist auf die tiefere Anzahl 
Schadensfälle sowie auf die tieferen Leistungen
pro Schadensfall zurückzuführen.

1.2	 Unterstützungsfonds für schweizerische  
	 bildende Künstler
 
Der Unterstützungsfonds hat für das Jahr 2023 sechs 
Gesuche bewilligt und ausbezahlt. Sechs
Gesuche mussten leider abgelehnt werden. Die 
unverbindliche Hochrechnung der regulären
Einnahmen des Unterstützungsfonds aus 
Pflichtabgaben durch Künstler:innen, Kantone, Städte 
und Kunstvereine zeigt im Vergleich zum Vorjahr eine 
Abnahme von ca. CHF 2‘900. Der durch den
Unterstützungsfonds an die Verbände bezahlte 
Teilbetrag der Prämien der Taggeldkasse betrug im
Jahr 2023 gut CHF 6'300 (2022: gut CHF 18‘500).

1.3	 Pensionskassen
 
Das seit dem Jahr 2009 bestehende Angebot für 
Visarte-Aktivmitglieder, sich freiwillig bei einer
Pensionskasse zu versichern, eröffnet 
Verbesserungsmöglichkeiten bezüglich der sozialen 
Sicherheit für Künstlerinnen und Künstler. Visarte 
Schweiz setzt sich weiterhin dafür ein, dass bei 
Fördergeldern nicht nur auf nationaler, sondern auch 
auf kantonaler und kommunaler Ebene Sozialabgaben 
geleistet werden sollen. Erste Erfolge konnten in der 
Stadt Bern verbucht werden. Im Rahmen von
Projektförderungen verdoppelt die Stadt Bern die 
von KünstlerInnen an eine Pensionskasse oder in
ein Vorsorgekonto (Säule 3a) einbezahlten Beträge.
Den Visarte-Aktivmitgliedern stehen weiterhin 
folgende Pensionskassen zur Verfügung:
-	 Pensionskasse Musik und Bildung  
	 (www.musikundbildung.ch)
-	 Charles Apothéloz-Stiftung CAST  
	 (www.cast-stiftung.ch)

JAHRESBERICHT 2023 / AUSBLICK 2024
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von dieser Entscheidung aus der Presse, ohne in 
irgendeiner Weise konsultiert oder informiert worden 
zu sein. Ein Brief von uns wurde vom Staatsrat nicht 
beantwortet. Ende 2023 konnten wir jedoch dank des 
Einsatzes unseres Immobilienpartners in einer Sitzung 
mit allen Entscheidungsträgern des Projekts, Stadt 
und Kanton, den jeweiligen Stadtplanungsämtern und 
dem Denkmalschutz erreichen, dass unser Baugesuch 
unabhängig vom Quartierplanverfahren eingereicht 
werden konnte. Wir haben die Unterstützung 
der Stadt, aber Vorbehalte seitens des Kantons. 
Wir warten auf eine Stellungnahme bezüglich der 
Bepflanzung des Quartiers vom Bundesamt für 
Bauten und Logistik, bei dem der Kanton Rat gesucht 
hat, da das Gebiet unter Ortsbildschutz steht. Die 
endlosen Verfahren, die der Kanton immer wieder 
verzögert, sind ärgerlich. Aber wir bleiben ruhig und 
sind froh, dass wir einen Weg gefunden haben, um 
unser Projekt weiterzuführen. 

2.2	 Stiftung Eduard Bick, Tessin, 
	 Präsidentin Eva Winkler-Ebner	

Die Häuser der Stiftung sind begehrt, vor allem jene 
in Sant’Abbondio. Die Casa Bick und das Atelier
Bick waren ab Februar bis Jahresende ausgebucht. 
Die Häuser in Costa werden sehr schleppend voller, 
erst wenn die anderen beiden Häuser kein Angebot 
mehr haben. Die Casa Maria und die Casa Cecilia 
waren am Jahresende von April bis Oktober nur halb 
ausgelastet. Die Mehrheit der Mieter:innen kommt 
nach wie vor aus der Sparte der Visuellen Künste, 
viele davon sind Mitglieder von Visarte.
Die Stadt Wil SG bleibt weiterhin Partner:in der 
Stiftung Bick und ermöglichte der Malerin Corina
Schleuniger einen einmonatigen Aufenthalt im Atelier 
Bick. Die Stadt Bern verlängert ebenfalls und vergab 
dem Comiczeichner Michael Furler einen Monat 
in der Casa Maria. Die Künstlerin und Illustratorin 
Johanna Schaible arbeitete einen Monat im Atelier 
Bick. Im Herbst meldete sich die Stadt Neuchâtel, 
um 2024 auch ein einmonatiges Stipendium zu 
vergeben. Das war wahrscheinlich eine Reaktion auf 
unsere Intervention mit Informationsmaterial bei der 
Kulturbeauftragtenkonferenz (KBK).
Die Seilbahn von Intragna bis Costa bleibt weiterhin 
ausser Betrieb. Der Stiftungsrat suchte Gespräche mit 
der Gemeinde, wie auch mit anderen Bewohner:innen 
von Costa, Pila und den darüberliegenden Siedlungen 
um Informationen über den Status Quo zu erhalten. 
Fakt ist, dass der Gemeinde durch die Verschiebung 
des Umbaus aufgrund von Corona und der 
steigenden Materialkosten, 2 Mio. Franken fehlen. 
Die Lokalzeitung berichtet regelmässig darüber, 
damit das Thema öffentlich präsent bleibt.

Finanziell war das Berichtsjahr zufriedenstellend, 
wenn auch die trübe Nachfrage in Costa weiterhin
nicht erfreulich ist. Aufgrund der Fundraisingzusagen 
wurden die dringlichsten geplanten Projekte
erledigt. Im Januar wurden 13 Bäume im Wald von 
Costa gefällt. Der Austausch der Heizungen in
Sant’Abbondio wurde gestartet und Ende November 
war alles zeitgerecht erledigt. Im Frühling erhielt
die Casa Cecilia eine neue Tür Richtung Hof, das 
Küchencheminée ein Abzugsblech, und das ganze
Haus per Auflage neue elektrische Leitungen und 
Sicherungskasten. Das Rebhaus wurde mit einem
eigenen WLAN ausgestattet. Diese Arbeiten wurden 
von den Stiftungsräten Andy und Lisa Guhl
beaufsichtigt, koordiniert, wie auch weitere kleine 
Reparaturen selbst erledigt.

2.3 	Fondazione Sciaredo, Tessin, 
Stiftungsratsmitglied Esther Schena

La casa come un vestito, so hat Georgette Tentori 
Klein ihr Haus genannt. Seit bald 30 Jahren können
Kulturschaffende in dieses Kleid hineinschlüpfen 
und für eine bestimmte Zeit in ihm wohnen und 
arbeiten. Im und um das Haus auf dem Hügel mit 
dem grosszügigen Garten kann Forschung sowie auch 
Inspirationsarbeit betrieben werden.
Einige Holzskulpturen, die Georgette Tentori Klein in 
den 1930er Jahren erstellt hat, konnten in den letzten 
Jahren erstanden und zurück ins Haus gebracht 
werden. Im letzten Frühling verbrachten Eva Maria 
Gisler und ihre Familie mit dem Atelierstipendium 
«Kunst und Kind» fünf Wochen in der Casa Sciaredo. 
Auf dem Foto, das Eva Maria in ihrem Schlussbericht 
beigefügt hat, sehen wir, wie Kleins Holzköpfe 
Inspirationsmittel für Kind und Künstlerin sein 
können.

Inspiration für Kind und Künstlerin in der Casa Sciaredo: Holzköpfe von 
Georgette Tentori Klein. Foto: Eva Maria Gisler. 
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Im November fanden die SCIAREDOtalks in der Villa 
Saroli in Lugano zum Thema Diari (Tagebücher) statt. 
Georgette Tentori Klein hat neben ihrem Haus auch 
100 Tagebücher hinterlassen, die heute in den Archivi 
Riuniti delle Donne Ticino aufbewahrt werden. Die 
Diskussionsreihen werden von Alessandra Gavin-
Müller und Jachen Könz, Mitglieder der Fondazione 
Sciaredo, organisiert. Zu diesem Anlass ist die zweite 
Edition der Publikation: La Casa come un vestito, 
erschienen. Diese Publikation gibt Einblicke in 
Georgette Tentori Kleins textile Werke.

2.4 	Atelier in der Cité Internationale  
	 des Arts, Paris

Das Atelier von Visarte Schweiz in der Cité 
Internationale des Arts in Paris wurde von folgenden 
Künstlerinnen und Künstlern bezogen:
1. 2.–30 4.2023: Livio Baumgartner
1.5.– 31.7.2023: Monika Dillier
1.8.–31.10.2023: Stephan Wittmer
1.11.2023–31.1.2024: Claudia Vogel

Alle Atelier-Bezüger erhielten durch Visarte Schweiz ein 
Stipendium von je CHF 2‘500. 

3.	 Publikationen/Website 

3.1 	«Schweizer Kunst» 

Im Oktober 2023 erschien die neuste Ausgabe der 
«Schweizer Kunst», in der sich ausgewählte
Autor:innen mit Themen der Nachhaltigkeit und der 
Moral in der Kunst beschäftigten. «Kunst und
Moral» sollte aber auch die Visarte Mitglieder 
beschäftigen: Auf unseren Aufruf haben sich 
zahlreiche von ihnen bei uns mit ihren Gedanken zum 
Thema «Doppelmoral» gemeldet.
 
3.2	 Website www.visarte.ch

Die Visarte-Website wurde im Berichtsjahr laufend 
angepasst und mit aktuellen kulturpolitischen
Informationen und den Aktivitäten im Rahmen von 
Veranstaltungen und Workshops ergänzt. Die
Website wurde 69‘270 Mal aufgerufen.

3.3	 Elektronische Newsletter
	
2023 wurden 32 Newsletter (2022:24) an 3‘511 
Abonnent:innen (2022:3‘346) verschickt. Im
Durchschnitt wurden sie erfreulicherweise von 70% 
der Empfänger:innen geöffnet.

3.4 	Soziale Medien (Facebook, Instagram) 
	
Seit 2011 tritt Visarte auch über die Sozialen Medien 
mit Künstler:innen in den Austausch.
Über facebook.com/visarte.schweiz können Anliegen, 
Ankündigungen und Diskussionen schnell und
direkt an Kulturinteressierte weitergegeben werden. 
Im vergangenen Jahr wurde die Betreuung der
Facebook-Seite wieder aktiver angegangen. Die 
Anzahl Follower lag 2023 bei 3‘067, die erzielte
Reichweite bei 7‘752 Personen. Zusätzlich wurde ein 
Konzept erstellt und Vorbereitungen getroffen,
den lange inaktiven Instagram-Kanal per Anfang 2024 
zu reaktivieren.

IV 	 ZUSAMMENSCHLÜSSE

1. 	 Suisseculture und Suisseculture Sociale 

Für die Arbeit von Suisseculture standen 
die Kulturbotschaft 2025–2028 und andere 
kulturpolitische Themen wie die Medien- und 
Europapolitik und verschiedene sich ankündigende 
Initiativen im Vordergrund. Zusammen mit der 

Vorgefundenes Material im Garten der Casa Sciaredo. Foto: Eva Maria 
Gisler
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Koalition kulturelle Vielfalt wird auf Frühling 2024 
eine Tagung zu künstlicher Intelligenz (KI) vorbereitet.

Für Suisseculture Sociale ging die Corona-Nothilfe zu 
Ende. Die letzten Gesuche wurden bis im März 2023 
behandelt und die Anstellungen der in der Nothilfe 
Beschäftigten wurden aufgelöst. Aus dem eigenen
Sozialfonds von Suisseculture Sociale werden 
weiterhin Kulturschaffende in Notsituationen
unterstützt, allerdings nur noch mit einmaligen 
Beiträgen und nicht langfristig wie über die Nothilfe.
Regine Helbling wirkt weiterhin als Mitglied des 
Vergabeausschusses. Aus den Erfahrungen der
Pandemiejahre entwickelte Suisseculture Sociale das 
Konzept für eine grossangelegte Kampagne soziale 
Sicherheit unter dem Slogan «Artists take action». Sie 
wurde dem Kanton Zürich als Transformationsprojekt 
eingegeben und gutgeheissen. Im September 2023 
wurde das Transformationsprojekt, das gleichzeitig 
Vorprojekt der Kampagne war, abgeschlossen. Auf 
einen Aufruf an alle Kulturschaffenden gingen rund 
400 Fragen zu Themen der sozialen Sicherheit ein, die
für die Hauptkampagne bearbeitet werden. 
Herzstück der Kampagne wird ein umfangreicher, 
leicht verständlicher Ratgeber zu allen Fragen rund 
um soziale Sicherheit und Altersvorsorge sein. Die
Kampagne wird im September 2024 starten.

2. 	 ProLitteris 

Regine Helbling ist Vorstandsmitglied von ProLitteris. 
Sie nahm an vier Sitzungen des Vorstands teil. Die 
Generalversammlung fand dieses Jahr in Baden statt. 
Für Mitglieder der ProLitteris besteht – neben den 
«klassischen» Reproduktionsrechten – nach wie vor 
auch die Möglichkeit, Lizenzen über Nutzungen ihrer 
Werke im Internet über die Verwertungsgesellschaft 
zu regeln. 
Seit 2019 ist Regine Helbling Mitglied des 
Stiftungsrats der Stiftung Kulturfonds der 
ProLitteris. Der Kulturfonds unterstützt auf Gesuch 
Kulturprojekte und vergibt jährlich den ProLitteris-
Preis. Der ProLitteris-Preis konnte im Berichtsjahr mit 
einer feierlichen Preisverleihung im Anschluss an die 
Generalversammlung verliehen werden. Im März 2023 
fand wieder ein gemeinsamer Workshop von Visarte 
und ProLitteris statt (siehe auch V 2).

3. 	 Taskforce Culture

Die Kerngruppe der Taskforce Culture, der auch 
Regine Helbling angehört, traf sich auch 2023 noch 
regelmässig für Online-Sitzungen. Die Taskforce 
Culture hatte beschlossen, sich nicht mit dem Ende 
der Covid-19-Krise aufzulösen, sondern sich weiterhin 

in die Kulturpolitik des Bundes einzumischen. 
Diskutiert wurden die aktuellen Kulturthemen auf 
Bundesebene; es wurden Stellungnahmen verfasst 
zur veröffentlichten Statistik der Staatsausgaben, zur 
Kulturbotschaft 2025–2028 und im Jahreswechsel 
zur Teilrevision der Radio- und Fernsehverordnung. 
Zudem machte die Taskforce Culture eine 
Wahlumfrage bei allen Kandidat:innen für den 
National- und Ständerat.

4. 	 International Association of Art  
	 (AIAP/IAA) und Culture Action Europe 		
	 (CAE), Verantwortliche Sabine Zaalene 

AIAP-IAA
Die Generalversammlung 2023 von AIAP/IAA Europa 
fand am 19. Oktober in Belgrad statt. Vorangegangen 
war ein Symposium mit dem Titel «ARTS & ROBOTS: 
Future of artists' labour in the context of current 
technological development». Im Juni hatte AIAP/
IAA Europa die vom Europäischen Parlament 
verabschiedeten Änderungen begrüsst und die EU 
aufgefordert, die Verwendung generativer KI in der 
gesamten Produktions- und Verbraucherkette zu 
regulieren.
Die Generalversammlung 2023 von AIAP/IAA Welt 
fand im Februar in Istanbul statt. Vorangegangen 
war ein Symposium mit dem Titel «Humanity in Exile: 
Artists and intellectuals faced oppression».
Bemerkenswert ist die Teilnahme von AIAP/IAA in 
der Kulturkommission für die 42. Generalkonferenz 
der UNESCO im November 2023. Die neuen 
Empfehlungen zur Stellung des:r Künstlers:innen 
wurden von den Mitgliedstaaten einstimmig 
verabschiedet. 
2023 wurden 217 (141) neue Mitgliederausweise und 
80 (40) Ausweise für Nicht-Mitglieder ausgestellt.

CULTURE ACTION EUROPE (CAE)
Die Konferenz 2023 «Beyond the Obvious» fand 
in Elefsina (Griechenland), der europäischen 
Kulturhauptstadt 2023, unter dem Titel «Handle With 
Care: Culture for Social Welfare» statt und umfasste 
auch die Abschlusskonferenz von CultureForHealth. 
Die Generalversammlung 2023 fand online am 20. 
Juni statt, gefolgt von einer ausserordentlichen 
Generalversammlung am 9. November, um die 
aktualisierte Satzung von CAE, den Haushalt 2024 
und die Erhöhung des Mitgliedsbeitrags ab dem 1. 
Januar 2024 zu genehmigen.
Bemerkenswerterweise forderte das Parlament am 
31. Oktober 2023 zum ersten Mal die Europäische 
Kommission auf, einen europäischen Rechtsrahmen 
zur Verbesserung der sozialen und beruflichen 
Bedingungen in der Kultur- und Kreativbranche zu 
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schaffen, indem sie legislative und nicht-legislative 
Massnahmen kombiniert. Dies ist eine Reaktion auf 
die Forderung nach einem europäischen Rahmen 
für die Arbeitsbedingungen von Kunst- und 
Kulturschaffenden, die von CAE erhoben wurde 
(Cultural Deal for Europe).

V 	 PROJEKTE

1.	 Workshop «Die Kunst der Steuererklärung»

Der Workshop «Die Kunst der Steuerklärung» 
fand am 11. März 2023 zum ersten Mal in den 
Räumlichkeiten der Zürcher Hochschule der 
Künste ZHdK statt. Die kompetente Regie und 
Moderation von Philippe Sablonier sorgten 
für eine sehr erfolgreiche Durchführung der 
Veranstaltung, die dank der engagierten Mitarbeit 
der fachlich ausgewiesenen Steuerberaterin und 
der Steuerberater sowohl profunde Kenntnisse 
vermittelte als auch zahlreiche berufsspezifische 
Fragen beantwortete. Der Steuerworkshop war 
eine gemeinsame Veranstaltung von Visarte, F+F 
sowie Z-Kubator und Netzhdk der ZHdK. Der 
Steuerworkshop in Französisch in Genf wurde auf den 
Herbst 2024 verschoben.

2.	 Workshop «Urheberrecht und Verwertung 	
	 Bildrecht» 

Am 23. März 2023 veranstalteten Visarte und 
ProLitteris in deren Räumen einen Workshop zum 
Thema Urheberrecht und Verwertung Bildrecht. Auch 
diese Veranstaltung war wieder schnell ausgebucht 
und Interessent:innen mussten abgewiesen werden. 
Nach einer Einführung von ProLitteris-Direktor Philip 
Kübler und der Leiterin Bildrecht Jolanda Canonica 
konnten aus dem Publikum Fragen gestellt werden. 
Die Diskussion war sehr lebhaft und setzte sich beim 
von ProLitteris offerierten Apéro fort.

3.	 Kunst und Kind

Die gewonnenen Erkenntnisse zum einen aus der 
Umfrage aus dem Jahr 2019 bei den Institutionen 
zur Vereinbarkeit von Kunst und Familie und zum 
anderen aus dem Hearing mit Vertreter:innen 
aus den Förderinstitutionen und Künstler:innen 
im Jahr 2022 wurden in einem internen Bericht 
zusammengetragen. Philippe Sablonier verfasste 
daraus die Studie Kunstberuf und Familie mit 
Erkenntnissen und Handlungsanleitungen zur 
Vergabepraxis von Atelierstipendien in der Schweiz. 

Workshop «Die Kunst der Steuererklärung» an der ZHdK. Im Bild die 
Expert:innen Nina Schranz, Marc Busch und Erwin Brupbacher.

Philippe Sablonier führte mit viel Fachwissen durch den Steuer-
Workshop 2023. 

Die Studie wurde allen Mitgliedern und interessierten 
Kreisen zugestellt und auf der Website in Deutsch 
und Französisch aufgeschaltet. 
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4.	 Künstler:innenhonorare

Die angemessene Entlöhnung künstlerischer 
Leistungen, die schon Gegenstand der 
Kulturbotschaft 2021–2024 ist, wird weiterhin auch 
auf nationaler Ebene diskutiert. In der Kulturbotschaft 
2025–2028 gehört sie zu den Schwerpunktthemen. Im 
Rahmen der Arbeitsgruppe Künstler:innen-Honorare 
von Suisseculture engagiert sich Regine Helbling auch 
im nationalen Kontext. 
Der nationale Kulturdialog hat ebenfalls eine 
Arbeitsgruppe zu diesem Thema gebildet, die im 
Frühling/Sommer 2024 eine Empfehlung an die 
Kantone und Städte abgeben soll. 
Im Sommer 2023 führte Visarte bei Künstler:innen, 
Förderstellen und Ausstellungsräumen eine Umfrage 
zur Visarte Honorarleitlinie durch. Es wurden 
Fragen zu Nutzung und Anwendung abgefragt. Die 
gewonnenen Informationen wurden aufgearbeitet 
und nach der Sommerpause in zwei Sitzungen von 
der AG Honorare verwendet, um die Honorarleitlinie 
weiterzuentwickeln. Die Neuauflage der Visarte 
Honorarleitlinie soll mit den Empfehlungen der 
Arbeitsgruppe des nationalen Kulturdialogs 
erscheinen.

VI 	 ZUSAMMENFASSUNG UND  

	 AUSBLICK	2024

1. 	 Zusammenfassung 

Verschiedene Schwerpunkte bestimmten 2023 die 
Tätigkeiten von Visarte Schweiz:

-	 Kulturbotschaft 2025–2028: Im Sommer fand 		
	 die Vernehmlassung für die Kulturbotschaft statt
	 in deren Rahmen auch Visarte eine 
	 Stellungnahme einreichte
-	 Künstler:innenhonorare: Die Honorarleitlinie von
	 Visarte wird überarbeitet und soll bis im Frühling
	 2024 abgeschlossen sein.
-	 Das Modul Soziale Sicherheit wurde im Herbst 
	 2023 zum zweiten Mal an der HEAD in Genf
	 unterrichtet und stiess auf sehr positives Echo.
-	 Kunst und Kind: Im Frühling verbrachte die 
	 vierte Stipendiat:in, Eva Maria Gisler, mit ihrer 
	 Tochter fünf Wochen in der Casa Sciaredo im 
	 Tessin. Im Juni erschien die Studie «Kunstberuf 
	 Familie. Erkenntnisse und Handlungsanleitungen 	
	 zur Vergabepraxis von Atelierstipendien», die
	 Philippe Sablonier im Auftrag von Visarte 
	 verfasst hat. 
 

2. 	 Ausblick 2024 

2.1 Soziale Sicherheit und Dienstleistungen

2.1.1 Modul Soziale Sicherheit 

Das französische Modul «Soziale Sicherheit» 
wird 2024 neben den (Fach-)Hochschulen in der 
Deutschschweiz zum dritten Mal auch an der Haute 
école d’art et de design (HEAD) in Genf angeboten. 

2.1.2 Workshop «Die Kunst der Steuererklärung»

Am 23. März 2024 findet der Workshop «Die Kunst 
der Steuererklärung» wieder in der F+F statt. Der 
Steuerworkshop soll zum ersten Mal im Herbst 2024 
auch in Französisch in Genf stattfinden.

2.1.3 Workshop «Urheberrecht und Verwertung 	
	   Bildrecht»

Aufgrund der grossen Nachfrage beim Workshop 
«Urheberrecht und Verwertung Bildrecht», finden 
im April 2024 zwei weitere Ausgaben statt. Ein 
Workshop wird in Deutsch bei ProLitteris in Zürich 
stattfinden und ein weiterer in Französisch in 
Lausanne in den Räumen der SSA.

2.1.4 Präsentation Mitglieder auf der Website 		
	   visarte.ch

Im Verlauf des Jahres 2023 wurde deutlich, dass die 
geplante Visarte-Community bei kleio nicht so einfach 
und für unsere Mitglieder attraktiv umgesetzt werden 
kann, wie geplant. Die Verknüpfung der beiden 
Datenbanken war nicht so automatisiert lösbar, wie 
gehofft. Ausserdem konnten Bedenken in Bezug 
auf den Datenschutz nicht ausgeräumt werden. Der 
Zentralvorstand hat deswegen entschieden, auf die 
Bildung einer Community bei kleio zu verzichten 
und eine eigene Visarte Lösung zu entwickeln. Mit 
diesem soll den Mitgliedern ein besserer Auftritt auf 
der Visarte-Website ermöglicht werden, der ihnen zu 
einer grösseren Sichtbarkeit verhilft. Workshops zur 
Erstellung und Verwaltung von Werkverzeichnissen 
mit dem kleio Team sind weiterhin in Planung.

2.2 	Kunst und Kind

Als fünfte Stipendiat:in wird das Künstlerpaar Judith 
Peters und Filib Schürmann mit ihren beiden Söhnen 
das Atelier in der Casa Sciaredo vom 6. April bis 
11. Mai 2024 beziehen. Das Stipendium wird wieder 
ausgeschrieben für Juli/August 2025. Im Oktober 
findet in Kooperation mit Pro Helvetia ein Workshop
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für Förderstellen zu Atelierresidenzen für 
Künstler:innen mit Kindern statt. Ausserdem soll 
spartenübergreifend ein Fonds zur finanziellen 
Unterstützung von Künstler:innen mit Kindern, die ein 
Atelierstipendium erhalten, diskutiert werden.

2.3	 PRIX VISARTE / Schweizer Datenbank Kunst
	 und Bau (SDKB) 

Die Ausschreibung des PRIX VISARTE wird für 2024 
geprüft. Die weitere Finanzierung der Preisgelder 
muss gesichert werden. Die Schweizer Datenbank 
Kunst und Bau (SDKB) steht allen Beteiligten von 
Kunst-und-Bau-Projekten das ganze Jahr für die 
Eingaben von Werken zur Verfügung.

2.4	 Kulturpolitik

2.4.1 Kulturbotschaft 2025–2028 und Taskforce
	   Culture

Im Herbst 2024 wird voraussichtlich die 
Kulturbotschaft 2025–2028 im Parlament 
verabschiedet. Es bleibt zu hoffen, dass es nicht 
zu Kürzungen der geplanten Finanzierung der 
Kultur kommt. Die Taskforce Culture wird sich 
weiterhin aktiv zu spartenübergreifenden Fragen 
des Kulturlebens äussern und im Parlament 
lobbyieren. Gleichzeitig soll der Austausch mit den 
verschiedenen Bundesämtern weiter verbessert und 
institutionalisiert werden.

2.4.2 Künstler:innenhonorare

Visarte wird die Überarbeitung der «Leitlinie – 
Honorare für Künstler*innen» voraussichtlich im 
Frühling 2024 abschliessen. Zu diesem Zeitpunkt 
werden auch die Empfehlungen der Arbeitsgruppe 
Künstler:innenhonorare des nationalen Kulturdialogs 
erwartet, die auf die Honorarempfehlungen der 
Verbände verweisen sollen. 
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